
Gemeinde ____________________                                                                                     Ad 

ANMELDEVORDRUCK ZUR EINSTUFUNG 
DER GASTGEWERBLICHEN BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

(LG. vom 14.12.1988, Nr. 58) 

Dieser Vordruck dient zur Einstufung von Betrieben, die über Zimmer verfügen. Für Betriebe mit 
Wohneinheiten ist der Vordruck B zu verwenden. Falls beide Unterkunftsarten vorhanden sind, wird 
ersucht beide Vordrucke auszufüllen (A für Zimmer und B für Wohneinheiten). 

I. ALLGEMEINE ANGABEN ÜBER DEN BETRIEB 
Benennung des Betriebes ____________________________________________________ 

Gemeinde ________________________ Fraktion _________________________________ 

Straße ______________ Nr. _____Telefonnummer _____________ Telefax ____________ 

Name des Eigentümers des Gebäudes __________________________________________ 

Name des Lizenzinhabers ____________________________________________________ 

Verfügt der Betrieb über Nebenhäuser?      ja □  nein □ 

Wie weit sind diese vom Haupthaus entfernt? _________ (Meter) 

Verfügt der Betrieb über eine Jahreslizenz?     ja □  nein □ 

Durchschnittlicher Aufenthalt der Hausgäste in Tagen (Berechnung: Gesamtnächtigungen 
des Vorjahres / Gesamtankünfte des Vorjahres) (Wenden Sie sich an Ihren Tourismusverein)
                         ___________ Tage 

II. VERPFLEGUNG 

Wird außer Unterkunft auch Frühstück angeboten?  ja □  nein □ 
Wird Halbpension angeboten?         ja □  nein □ 
Wird Vollpension angeboten?         ja □  nein □ 
Werden auch an Passanten Getränke verabreicht?  ja □  nein □ 
Werden auch an Passanten Speisen verabreicht?  ja □  nein □ 

III. BEHERBERGUNGSKAPAZITÄT 
Anzahl der Gästezimmer und der hygienisch sanitären Anlagen 

Gesamtzahl der Zimmer 
Stockwerk 

Anzahl der Zimmer 
mit vollständigem Ba-
dezimmer (*) 

Anzahl der Zimmer 
mit fließendem Kalt- 
und Warmwasser 1-Bettz. 2-Bettz. Merhbettz. 

Gesamt-
zahl der 
Betten 

Stockbä-
der (*) 

Erdgeschoss        

1. Stock        

2. Stock        

3. Stock        

4. Stock        

5. Stock        

Insgesamt        

(*) Ein Badezimmer ist vollständig, wenn es mit Waschbecken, WC, Badewanne oder Dusche, Spiegel mit Steckdose, kaltem 
und warmem Fließwasser, Badetuch, Handtuch und Toilettenpapierreserve ausgestattet ist. 
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IV. AUSSTATTUNG 
(Die Qualität der Ausstattung, Anlagen und Einrichtung muss dem 
üblichen Standard der jeweiligen Einstufungsklasse entsprechen) 
 
STANDARDAUSSTATTUNG 
 
Weisen die Badezimmer und Schlafzimmer die in der Folge ange-
gebene Standardausstattung auf? 
   
1.01 Badezimmer: Waschbecken, WC, 

Badewanne oder Dusche, Spiegel mit 
Steckdose, kaltes und warmes Fließ-
wasser, Badetuch, Handtuch und 
Toilettenpapierreserve ja □   nein □ 

   
1.02 Schlafzimmer: Bett, Tisch, Schrank, 

Nachttisch oder Ähnliches, Abfallkü-
bel und in Zimmern ohne Privatbade-
zimmer Spiegel mit Steckdose und 
Waschbecken mit kaltem und war-
mem Fließwasser ja □   nein □ 

   
1.03 MINDESTGRÖSSE DER ZIMMER 

EINSCHLIESSLICH PRIVATBADE-
ZIMMER  

(Es ist zu unterscheiden zwischen bestehenden und baukonzessions-
pflichtig dazu- oder umgebauten Zimmern.) 
  
Wie viele der Zimmer weisen einschließlich Privatbadezimmer 
mindestens folgende Nettofläche auf? (Anzahl angeben) 
 
a) bestehende Zimmer: 
(In Betrieben der Einstufungsklassen 1, 2, 3 und 4 Sterne sind dies jene 
Zimmer, für deren Errichtung oder Umbau eine Baukonzession vor dem 
10.11.1999 ausgestellt worden ist. In den Einstufungsklassen 3S, 4S und 
5 Sterne sind dies hingegen jene Zimmer für deren Errichtung oder Um-
bau eine Baukonzession vor dem 11.05.2005 ausgestellt worden ist.) 
 
Zweibettzimmer (einschließlich 
Privatbadezimmer)

Einbettzimmer (einschließlich 
Privatbadezimmer)

30 m² _____ 20 m²  _____ 
26 m² _____ 18 m²  _____ 
25 m² _____ 17 m²  _____ 
23 m² _____ 15 m²  _____ 
21 m² _____ 14 m²  _____ 
19 m² _____ 
17 m² _____ 
15 m² _____ 
12 m² _____ 

 
 
 
(ohne Fläche des 
Badezimmers) 

13 m²  _____ 
   9 m² _____ 

 
(ohne Fläche des 
Badezimmers) 

  
b) baukonzessionspflichtig dazu- oder umgebaute Zimmer 

(auch für neu zu eröffnende Betriebe): 
(In Betrieben der Einstufungsklassen 1, 2, 3 und 4 Sterne sind dies jene 
Zimmer, für deren Errichtung oder Umbau eine Baukonzession nach dem 
10.11.1999 ausgestellt worden ist. In den Einstufungsklassen 3S, 4S und 
5 Sterne sind dies hingegen jene Zimmer für deren Errichtung oder Um-
bau eine Baukonzession nach dem 11.05.2005 ausgestellt worden ist.) 
  
Zweibettzimmer (einschließlich 
Privatbadezimmer)

Einbettzimmer (einschließlich 
Privatbadezimmer)

35 m² _____ 25 m²  _____ 
30 m² _____ 22 m²  _____ 
27 m² _____ 20 m²  _____ 
25 m² _____ 18 m²  _____ 
23 m² _____ 17 m²  _____ 
22 m² _____ 16 m²  _____ 
20 m² _____ 15 m²  _____ 
18 m² _____ 12 m²  _____ 
15 m² _____  
  
1.04 MINDESTGRÖSSE DER ZIMMER 

OHNE PRIVATBADEZIMMER  

  
Weisen alle Zimmer, die nicht mit Badezimmer ausgestattet sind, 
mindestens folgende Nettoflächen auf? 

 • Zweibettzimmer: 12 m² ja □   nein □ 

 • Einbettzimmer: 9 m² ja □   nein □ 
  
1.05 MITARBEITER  
  
a) Hoteltyp A (Betriebe mit Jahres- oder Saisonslizenz und einem 

durchschnittlichen Aufenthalt der Hausgäste von mehr als drei 
Tagen) 

 
Wie viele Mitarbeiter einschließlich der vollzeitbeschäftigten Fami-
lienmitglieder sind während der Hochsaison im Betrieb beschäf-
tigt? 
(Es zählen nur jene Personen, die im Empfangsdienst, im Portier- und 
Auskunftsdienst, auf den Etagen, in der Küche, in der Bar und im Restau-
rant beschäftigt sind. Davon ausgeschlossen sind jene Personen, die 
Dienste versehen, welche nicht den Hausgästen gewidmet sind.) 

 • Anzahl ______ 
 • Anzahl der Mitarbeiter in anderen Bereichen ______ 

 
b) Hoteltyp B (Betriebe mit Jahreslizenz und einem durchschnitt-

lichen Aufenthalt der Hausgäste bis zu drei Tagen) 
  
Wie viele Mitarbeiter einschließlich der vollzeitbeschäftigten Fami-
lienmitglieder sind während der Hochsaison im Empfangs-, Por-
tier-, Auskunfts- und Nachtdienst beschäftigt? 

 • Anzahl ______ 
  
Wie viele Mitarbeiter einschließlich der vollzeitbeschäftigten Fami-
lienmitglieder sind während der Hochsaison im Etagenservice 
(Zimmerreinigung, Wäschewechsel) beschäftigt? 

 • Anzahl ______ 
  
Die Wäschereinigung erfolgt 

 • extern      □ 

 • intern      □ 
 
c) außerdem für alle Betriebe der Einstufungsklassen 3 Sterne 

Superior und höher vom Typ A und B 
 
Wird diese Anzahl an Mitarbeitern zumindest an 70% der Tage mit 
Bettenvollauslastung im Laufe eines jeden Fremdenverkehrsjah-
res (1. November bis 30. Oktober) erreicht? 
(Berechnung: Division der amtlich gemeldeten Gesamtnächtigungen des 
Fremdenverkehrsjahres durch die Gästebettenzahl und Abzug von 30% 
vom entsprechenden Resultat.) 

ja □   nein □ 
   
Die Nächtigungen des letzten vollständig verfügbaren Fremden-
verkehrsjahres sind für die unter c) genanten Betriebe durch die 
Übermittlung der entsprechenden Statistik des Tourismusvereines 
zu belegen. 
  
V. DIENSTLEISTUNGEN 
 
2.01 EMPFANGSDIENST SOWIE POR-

TIER- UND AUSKUNFTSDIENST  
Verfügt der Betrieb über eine eigene Reception 
(Empfangstresen)? ja □   nein □ 
  
Verfügt der Betrieb über Empfangsdienst sowie 
Portier- und Auskunftsdienst? ja □   nein □ 
  

 

• Ja, 24 Stunden täglich durch Per-
sonal gewährleistet. das aus-
schließlich diesen Dienst versieht      □ 
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• Ja, 24 Stunden täglich durch eine 

diensttuende Person gewährleistet      □ 
 

 
• Ja, 16 Stunden täglich durch eine 

diensttuende Person gewährleistet      □ 
 

 
• Ja, 12 Stunden täglich durch eine 

diensttuende Person gewährleistet      □ 
   

2.02 Ist ein NACHTDIENST gewährleis-
tet? ja □   nein □ 

  

 
• Ja, durch Personal, das aus-

schließlich diesen Dienst versieht      □ 
 

 
• Ja, durch eine diensttuende Per-

son      □ 
 

 
• Ja, durch eine Person, die bei 

Bedarf zur Verfügung steht      □ 
 
2.03 Besteht die Möglichkeit zur AUFBE-

WAHRUNG VON WERTSACHEN? ja □   nein □ 
 

 
• Schließfach in jedem bzw. für 

jedes Zimmer vorhanden      □ 
 

 • Tresor im Hotel vorhanden      □ 
  
2.04 Ist die GEPÄCKBEFÖRDERUNG im 

Haus gewährleistet? ja □   nein □ 

 • Ja, 24 Stunden täglich      □ 
 

 • Ja, 16 Stunden täglich      □ 
 

 • Ja, auf Wunsch      □ 
  
2.05 Wo wird das FRÜHSTÜCK verab-

reicht?  
 

 
• In einem eigenen Frühstückszim-

mer oder im Restaurant ja □   nein □ 
 

 
• In Gemeinschaftsräumen, die auch 

anderen Zwecken dienen ja □   nein □ 
 

 
• Es wird auf Wunsch auf dem Zim-

mer serviert ja □   nein □ 
  
2.06 FRÜHSTÜCKSZEIT  

 • unbegrenzt      □ 
 

 • von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr      □ 
 

 • von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr      □ 
  

 • von ____ Uhr bis ____ Uhr      □ 
  
2.07 VERABREICHUNG VON SPEISEN / 

RESTAURANTBETRIEB (nicht für 
Garnis)  

  
Ist eine Verpflegung für 7 Tage die Woche ge-
währleistet? ja □   nein □ 
  

 

• von 11.00 Uhr bis 23.00 Uhr, wo-
bei die Speisenauswahl außerhalb 
der Essenszeiten auch begrenzt 
sein kann      □ 

  

 

• Mittagessen: 2 Stunden und An-
gebot kleiner Imbisse für mindes-
tens 2 Stunden am Nachmittag 
Abendessen: 2,5 Stunden      □ 

  

 
• Mittagessen: 2 Stunden 

Abendessen: 2,5 Stunden      □ 
  

 
• Mittagessen: 2 Stunden 

Abendessen: 2 Stunden      □ 
  

 
• Mittagessen: ___ Stunde(n) 

Abendessen: ___ Stunde(n)      □ 
  
2.08 MENÜWAHL (nicht für Garnis und 

nicht für Hoteltyp B)  
  
Welche Möglichkeit der Speisenauswahl haben die Hausgäste? 
  

 
• à la carte-Angebot mit mindestens 

5 Gerichten für jeden Gang      □ 
  

 

• Auswahl zwischen wenigstens 3 
Menüs mit jeweils mindestens 4 
Gängen und à la carte-Angebot 
mit mindestens 10 verschiedenen 
Gerichten      □ 

  

 
• Auswahl zwischen wenigstens 3 

Menüs zu je 4 Gängen      □ 
  

 
• Auswahl zwischen wenigstens 2 

Menüs zu je 4 Gängen      □ 
  

 
• Auswahl zwischen wenigstens 2 

Menüs      □ 
  
2.09 Ist ein GETRÄNKESERVICE ge-

währleistet? ja □   nein □ 
  

 

• Ja, 16 Stunden täglich, auch in 
den Zimmern und Wohneinheiten, 
durch Personal, das ausschließlich 
diesen Dienst versieht      □ 

 

 
• Ja, 16 Stunden täglich durch 

diensttuendes Personal      □ 
 

 
• Ja, 12 Stunden täglich durch 

diensttuendes Personal      □ 
  
2.10 Sind alle Zimmer und Wohneinheiten 

mit MINIBAR ausgestattet? ja □   nein □ 
  
2.11 Welche SPRACHEN werden von den 

diensttuenden Personen des Emp-
fangs-, Portier- und Auskunftsdiens-
tes fließend gesprochen?  

 • Deutsch      □ 

 • Italienisch      □ 

 • Englisch      □ 

 • Französisch      □ 

 • __________      □ 



 4

 • __________      □ 

 • __________      □ 
  
2.12.1 Wie oft werden die LEINTÜCHER 

UND BEZÜGE gewechselt?  
  

 
• jeden zweiten Tag, auf Wunsch 

täglich      □ 
 

 • jeden dritten Tag      □ 
 

 • jeden vierten Tag      □ 
  

 • einmal wöchentlich      □ 
  
(Ein größerer Zeitabstand ist möglich, wenn vom Gast aus Gründen des 
Umweltschutzes gewünscht) 
  
2.12.2 Wie oft werden die HAND- UND 

BADETÜCHER gewechselt?  

 • jeden Tag      □ 
 

 • jeden zweiten Tag      □ 
 

 • zweimal wöchentlich      □ 
  
(Ein größerer Zeitabstand ist möglich, wenn vom Gast aus Gründen des 
Umweltschutzes gewünscht) 
  
2.13 Wird die GÄSTEWÄSCHE (Kleidung) 

gewaschen und gebügelt? ja □   nein □ 
 

 

• Die Rückgabe erfolgt innerhalb 
von 24 Stunden, mit Ausnahme 
der Wochenend- und Feiertage ja □   nein □ 

  
2.14 Wie oft werden die ZIMMER UND 

WOHNEINHEITEN gereinigt?  

 • zweimal täglich      □ 
 

 • einmal täglich      □ 
 
2.15 Stehen den Gästen INFOS ÜBER 

DAS HOTEL und die angebotenen 
Dienstleistungen zur Verfügung (z.B. 
Infomappe im Zimmer, Fernsehkanal 
usw.)? ja □   nein □ 

  
VI. AUSSTATTUNG, ANLAGEN UND EINRICH-

TUNG 
  
3.03 Ist der ganze Betrieb mit HEIZUNG 

ausgestattet? ja □   nein □ 
  
3.04 Ist ein PERSONENAUFZUG für die 

Gäste vorhanden? ja □   nein □ 
 
Wenn ja, können alle den Gästen zugänglichen 
Ebenen damit erreicht werden? ja □   nein □ 
  
Befinden sich in den Untergeschossen den 
Gästen zugängliche Einrichtungen und/oder 
Anlagen? ja □   nein □ 
  
Wenn ja, welche (bitte anführen) 

  
 • 1. Untergeschoss _____________  
                                   _____________  
                                   _____________  
                                   _____________  
  
 • 2. Untergeschoss _____________  
                                   _____________  
                                   _____________  
                                   _____________  
  
3.05 Sind SUITEN (Wohn- und Schlaf-

zimmer getrennt) vorhanden? ja □   nein □ 
  

 
• _____ (Anzahl) mit einer Gesamt-

fläche von mindestens 40 m²      □ 
  

 
• _____ (Anzahl) mit einer Gesamt-

fläche von _____ m²      □ 
   

 
• _____ (Anzahl) mit einer Gesamt-

fläche von _____ m²      □ 
  

3.06 Sind FERNSEHGERÄTE vorhanden? ja □   nein □ 
  

 
• Ja, in allen Zimmern oder Wohn-

einheiten      □ 
 

 • Ja, ein Gemeinschaftsfernsehgerät      □ 
  
3.07 Sind alle Zimmer und Wohneinheiten 

mit TELEFON MIT DIREKTWAHL 
ausgestattet? ja □   nein □ 

  
3.08 Verfügt der Betrieb über eine EX-

TERNE TELEFONLINIE (Telefon zur 
allgemeinen Benützung)? ja □   nein □ 

  
3.09 TELEFAX UND INTERNETAN-

SCHLUSS  

Verfügt der Betrieb über ein Telefax? ja □   nein □ 
  
Verfügt der Betrieb über einen den Gästen zu-
gänglichen Internetanschluss? ja □   nein □ 
  
3.10 SPEISESAAL UND AUFENT-

HALTSBEREICHE  
(Es handelt sich um Bereiche, in denen sich die Gäste rund um die Uhr 
aufhalten können. Nicht als Aufenthaltsbereiche gelten, mit Ausnahme für 
die Betriebe mit 1 oder 2 Sternen, beispielsweise die öffentlich zugängli-
che Bar, der Speisesaal, Sitzungs- und Konferenzräume, Erholungsberei-
che der Wellnessanlagen und Ähnliches.) 
  
3.10.1/2 Über welche Räume bzw. Bereiche 

verfügt der Betrieb? (nicht für Garnis)  
  

 

• einen einzigen Gemeinschafts-
raum, der auch gleichzeitig als 
Speisesaal oder Bar benützt wird 
(dieser Raum steht den Hausgäs-
ten auch außerhalb der Essenszei-
ten zur Verfügung) ja □   nein □ 

 
oder 

 

 

• eigener Speisesaal, der für Haus-
gäste und, falls ein Restaurant er-
mächtigt sein sollte, auch für Pas-
santen verwendet wird, mit (An-
zahl) _____ Sitzplätzen und (An-
zahl) _____ Tischen ja □   nein □ 
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oder 

 

 

• eigener Speisesaal für Hausgäste, 
mit (Anzahl) _____ Sitzplätzen und 
(Anzahl) _____ Tischen und sepa-
rates Restaurant (Speisesaal für 
Passanten) mit (Anzahl) _____ 
Sitzplätzen und (Anzahl) _____ Ti-
schen ja □   nein □ 

   

 

und folgende Gemeinschaftsräume 
bzw. -bereiche:  

 
• Aufenthaltsraum/-bereich mit ____ 

m²      □ 

 • Lesezimmer/-bereich mit _____ m²      □ 

 • Fernsehraum/-bereich mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 
  
3.10.3 (für Garnis) Über welche Räume bzw.  

Bereiche verfügt der Betrieb?  
  

 

• einen einzigen Gemeinschafts-
raum, der auch gleichzeitig als 
Frühstücksraum dient und den 
Hausgästen auch außerhalb der 
Frühstückszeit zur Verfügung 
steht, mit (Anzahl) _____ Sitzplät-
zen und (Anzahl) _____ Tischen ja □   nein □ 

 
oder 

 

 

• eigener Frühstücksraum mit (An-
zahl) _____ Sitzplätzen und (An-
zahl) _____ Tischen ja □   nein □ 

  

 

und folgende Gemeinschaftsräume 
bzw. -bereiche: 

 

 
• Aufenthaltsraum/-bereich mit ____ 

m²      □ 

 • Lesezimmer/-bereich mit _____ m²      □ 

 • Fernsehraum/-bereich mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 

 • _________________ mit ____ m²      □ 
   

3.10 Ist eine BAR vorhanden? ja □   nein □ 

 
• eigene Hausbar in einem dafür 

ausgestatteten Raum      □ 

 • Bartheke im Gemeinschaftsraum      □ 

 
• öffentliche Bar mit direktem Zu-

gang vom Betrieb      □ 
  
Um welche Einstufung suchen Sie an? 
 □ 5 Sterne  
 □ 4 Sterne Superior  
 □ 4 Sterne  
 □ 3 Sterne Superior  
 □ 3 Sterne  
 □ 2 Sterne  
 □  1 Stern  
 

 
 
 
 
Andere Angaben _________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

Datum _________________ Unterschrift des Antragstellers ______________________________
 
 
 
 
 
 
 

Vordruck bereitgestellt vom Landesassessorat für Tourismus 
Amt für Tourismus und Alpinwesen 

Bozen, Raiffeisenstraße 5 – Telefon 0471/413780 – Telefax 0471/413753 – E-mail tourismus@provinz.bz.it 
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